
SATZUNG 
 
Beschlossen in der Mitgliederversammlung am 20. März 2015 
 
Turn- und Sportgemeinde von 1848 Heidesheim e. V.,  55262 Heidesheim/Rhein 
 

§ 1 
Name, Sitz und Zweck 

 
1. Der im Jahre 1848 in Heidesheim gegründete Verein führt den Namen „Turn- und 

Sportgemeinde von 1848 Heidesheim e. V.“. Er ist Mitglied des Sportbundes 
Rheinhessen im Landessportbund Rheinland-Pfalz und der zuständigen Fach-
verbände. Der Verein hat seinen Sitz in Heidesheim. Er ist in das Vereinsregister 
beim Amtsgericht Mainz eingetragen. Die Vereinsfarbe ist  schwarz-weiß. 

 
2. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sin-

ne des Abschnittes „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Zweck des 
Vereins ist die Förderung des Sportes und der sportlichen Jugendarbeit. Der Sat-
zungszweck wird insbesondere durch die Förderung sportlicher Übungen und 
Leistungen verwirklicht.  
 
Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke. 
 
Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet wer-
den. Personen die sich im Ehrenamt oder nebenberuflich im Verein im gemein-
nützigen Bereich engagieren, können im Rahmen der steuerlich zulässigen 
Übungsleiterfreibeträge/Ehrenamtspauschalen (§ 3 Nr. 26 und 26a EStG) be-
günstigt werden. Darüber hinaus erhalten Mitglieder keine Zuwendungen aus Mit-
teln des Vereins.. 
 
Es darf keine Person durch Ausgaben, die den Zwecken des Vereins fremd sind, 
oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 
 
Die Aufgaben des Vereins vollziehen sich unter Wahrung der parteipolitischen 
und konfessionellen Neutralität sowie der Gleichberechtigung aller Rassen.  

 
3. Der Verein kann durch Beschluss des Hauptvorstandes zur Erreichung seiner 

satzungsgemäßen Zwecke Kooperationen mit anderen Sportvereinen vereinba-
ren.  

 
 

§ 2 
Erwerb der Mitgliedschaft 

 
1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden. 
 
2. Wer die Mitgliedschaft erwerben will, hat an den Vorstand ein schriftliches Auf-

nahmegesuch zu richten. Bei Minderjährigen ist die Zustimmung der gesetzlichen 



Vertreter erforderlich. Die Aufnahme erfolgt durch den geschäftsführenden Vor-
stand. 

 
3. Die Mitglieder erkennen als für sich Satzungen, Ordnungen und Wettkampfbe-

stimmungen der Verbände an, denen der Verein angehört. 
 

§ 3  
Beendigung der Mitgliedschaft 

 
1. Die Mitgliedschaft erlischt durch den Austritt, Tod, Ausschluss oder Auflösung des 

Vereins. 
 

2. Die Austrittserklärung ist schriftlich an den geschäftsführenden Vorstand zu rich-
ten. 
Der Austritt ist nur zum 30.06. oder zum 31.12. des laufenden Jahres unter Ein-
haltung einer Frist von sechs Wochen zulässig. 

 
3. Ein Mitglied kann, nach vorheriger Anhörung vom geschäftsführenden Vorstand 

aus dem Verein ausgeschlossen werden: 
 

a) wegen Nichterfüllung satzungsmäßiger Verpflichtungen oder Missachtung von 
Anordnungen der Organe des Vereins,  
 

b) wegen Nichtzahlung von Beiträgen trotz Mahnung,  
 

c) wegen eines schweren Verstoßes gegen die Interessen des Vereins oder gro-
ben unsportlichen Verhaltens,   
 

d) wegen unehrenhafter Handlungen.  
 
 

§ 4 
Beiträge 

 
1. Der Mitgliedsbeitrag sowie Sonderbeiträge, Aufnahmegebühren und Umlagen 

werden von der Mitgliederversammlung festgelegt. Beiträge sind Bringschul-
den. 

 
2. Der geschäftsführende Vorstand kann in begründeten Fällen, Beiträge, Auf-

nahmegebühren und Umlagen ganz oder teilweise erlassen oder stunden. 
 

3. Ehrenmitglieder können von der Zahlung von Beiträgen und Umlagen befreit 
werden.  

 
§ 5 

Stimmrecht und Wählbarkeit 
 

1. Stimmberechtigt sind alle Mitglieder vom vollendeten 16. Lebensjahr an. Jün-
gere Mitglieder können an der Mitgliederversammlung und an den Abteilungs-
versammlungen teilnehmen. 
 



Als Vorstandsmitglied sind Mitglieder vom vollendeten 18. Lebensjahr an 
wählbar. 

 
2. Bei der Wahl des Jugendvertreters haben alle Mitglieder des Vereins von 12. 

bis 21. Lebensjahr Stimmrecht. 
 
Als Jugendvertreter können Mitglieder vom vollendeten 16. Lebensjahr an ge-
wählt werden. 

 
§ 6 

Ordnungsmaßnahmen 
 

Wenn ein Mitglied schuldhaft gegen die Satzung oder Anordnung der Vereinsor-
gane verstößt, können nach vorheriger Anhörung vom Gesamtvorstand folgende 
Maßnahmen verhängt werden:  

 
a) Verweis, 

 
b) Zeitlich begrenztes Verbot der Teilnahme am Sportbetrieb und den Veranstal-

tungen des Vereins. 
 

Die Ordnungsmaßnahmen sind mit Begründung und Angabe des Rechtsmittels 
zu versehen. 

 
 

§ 7 
Rechtsmittel 

 
Gegen eine Ablehnung der Aufnahme (§ 2 Nr. 2), gegen einen Ausschluss (§ 3) so-
wie gegen eine Ordnungsmaßnahme (§ 6) ist Einspruch zulässig. Dieser ist innerhalb 
von einem Monat – vom Zugang des Bescheids gerechnet – beim Vorsitzenden ein-
zureichen. Über den Einspruch entscheidet der Gesamtvorstand. 
 
 

§ 8 
Vereinsorgane 

 
Organe des Vereins sind: 
 
a) die Mitgliederversammlung 
 
b) der Vorstand als geschäftsführender Vorstand oder als Gesamtvorstand. 
 
 

§ 9 
Mitgliederversammlungen 

 
1. Oberstes Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung. 

 
2. Eine ordentliche Mitgliederversammlung (Jahreshauptversammlung) findet in je-

dem Jahr statt. 



 
3. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist innerhalb einer Frist von drei 

Wochen mit entsprechender Tagesordnung einzuberufen, wenn es 
 

a) der geschäftsführende Vorstand oder der Gesamtvorstand beschließt oder 
 

b) ein Viertel der stimmberechtigten Mitglieder schriftlich beim Vorsitzenden be-
antragt hat. 

 
4. Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt durch den geschäfts-

führenden Vorstand durch Veröffentlichung an der Vereinsaushangtafel und im 
Nachrichtenblatt der Verbandsgemeinde. Zwischen dem Tag der Einladung und 
dem Termin der Versammlung muss eine Frist von drei Wochen liegen. 

 
5. Mit der Einberufung der ordentlichen Mitgliederversammlung ist die Tagesord-

nung mitzuteilen. Diese muss folgende Punkte enthalten: 
 

a) Entgegennahme der Berichte 
 

b) Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer 
 

c) Entlastung des Gesamtvorstandes 
 

d) Wahlen, soweit diese erforderlich sind 
 

e) Beschlussfassung über vorliegende Anträge 
 
6. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienen Mit-

glieder beschlussfähig. 
 

7. Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung  werden mit einfacher Mehrheit der 
abgegebenen gültigen Stimmen erfasst. Stimmenthaltungen bleiben für die Ent-
scheidung unberücksichtigt. Stimmengleichheit bedeutet Ablehnung. Satzungs-
änderungen können nur mit einer Mehrheit von Zweidrittel der erschienen stimm-
berechtigten Mitglieder beschlossen werden. 
 

8. Über Anträge, die nicht in der Tagesordnung verzeichnet sind, kann in der Mit-
gliederversammlung nur abgestimmt werden, wenn diese Anträge mindestens 
zwei Wochen vor der Versammlung schriftlich beim Vorsitzenden des Vereins 
eingegangen sind. Dringlichkeitsanträge dürfen nur behandelt werden, wenn die 
Mitgliederversammlung mit einer Zweidrittel-Mehrheit beschließt, dass sie als Ta-
gesordnungspunkte aufgenommen werden. Ein Dringlichkeitsantrag auf Sat-
zungsänderung bedarf der Einstimmigkeit. 
 

9. Dem Antrag eines Mitgliedes auf geheime Abstimmung muss entsprochen wer-
den. 

 
 

§ 10 
Vorstand 

 



1. Der Vorstand arbeitet 
 

a) als geschäftsführender Vorstand: 
bestehend aus 
dem  Vorsitzenden,  
einem oder zwei stellvertretenden Vorsitzenden,  
dem 1. Kassierer,  
dem 1. Schriftführer.  

 
b) als Gesamtvorstand: 

bestehend aus dem geschäftsführenden Vorstand,   
dem 2. Kassierer,  
dem 2. Schriftführer,  
den Abteilungsleitern,  
dem Jugendleiter,  
dem Pressewart,  
den Beisitzern (mindestens drei, maximal fünf).  
 

2. Vorstand im Sinne des § 26 BGB ist der geschäftsführende Vorstand. Er ver-
tritt den Verein gerichtlich und außergerichtlich. Jeweils zwei von ihnen, darun-
ter der  Vorsitzende oder ein stellvertretender  Vorsitzender, ist berechtigt, für 
den Verein rechtsverbindliche Erklärungen abzugeben.  
 
Im Innenverhältnis zum Verein werden die Stellvertreter jedoch nur bei Ver-
hinderung des  Vorsitzenden tätig. 

 
3. Der Jugendleiter wird in einer gesondert einberufenen Versammlung von der 

Jugend des Vereins gewählt (vgl. § 5 Ziffer 2) 
 
 

4. Der Vorsitzende beruft und leitet die Sitzungen des geschäftsführenden Vor-
standes und des Gesamtvorstandes. Der Gesamtvorstand tritt zusammen, 
wenn es das Vereinsinteresse erfordert oder drei seiner Mitglieder es beantra-
gen. Er ist beschlussfähig, wenn die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist. 
 
Bei Ausscheiden eines Vorstandsmitgliedes ist der Gesamtvorstand berech-
tigt, ein neues Mitglied kommissarisch bis zur nächsten Wahl zu berufen. 

 
 

5. Zu den Aufgaben des Gesamtvorstandes gehören insbesondere die Durchfüh-
rung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung. 

 
6. Der geschäftsführende Vorstand ist für Aufgaben zuständig, die auf Grund ih-

rer Dringlichkeit einer schnellen Erledigung bedürfen. 
 
Der Gesamtvorstand ist über die Tätigkeit des geschäftsführenden Vorstandes 
zu informieren. 

 
7. Die Aufgaben der Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes sowie die 

Abgrenzung der übrigen Vorstandsaufgaben regelt die Geschäftsordnung. 
 



8. Der geschäftsführende Vorstand und der Pressewart haben das Recht, an al-
len Sitzungen der Abteilungen und Ausschüsse beratend teilzunehmen. 

 
9. Beschlüsse des geschäftsführenden Vorstandes, des Gesamtvorstandes so-

wie der Ausschüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Stimm-
enthaltungen und ungültige Stimmen werden nicht mitgezählt. Stimmengleich-
heit bedeutet Ablehnung.  

 
 

§ 11 
Ausschüsse 

 
1. Der Gesamtvorstand ist berechtigt, für den ordnungsgemäßen Ablauf der Ver-

einsverwaltung Ausschüsse einzusetzen. Die Zahl der Mitglieder der Aus-
schüsse wird vom Gesamtvorstand festgelegt. Die Ausschüsse sind in ihrem 
Aufgabenbereich selbständig, unterstehen jedoch der Weisungsbefugnis des 
Gesamtvorstandes.  
 

2. Die Mitglieder des Ausschusses wählen einen Vorsitzenden. Der Ausschuss-
vorsitzende unterrichtet den Vorstand über die Arbeit und Vorschläge des 
Ausschusse. 

 
 

§ 12 
Abteilungen 

 
1. Für die im Verein betriebenen Sportarten bestehen Abteilungen oder werden 

im Bedarfsfall durch Beschluss des Gesamtvorstandes gegründet.  
 

2. Die Abteilung wird durch ihren Leiter, den Stellvertreter oder Mitarbeiter, de-
nen besondere Aufgaben übertragen sind, geleitet. 

 
3. Abteilungsleiter, Stellvertreter und Mitarbeiter werden von der Abteilungsver-

sammlung gewählt. Die Abteilungsleitung ist gegenüber den Organen des 
Vereins verantwortlich und auf Verlangen jederzeit zur Berichterstattung ver-
pflichtet. 

 
4. Die Abteilungen sind im Bedarfsfalle berechtigt, zusätzlich zum Vereinsbeitrag 

einen Abteilungs- und Aufnahmebeitrag zu erheben. Die sich aus der Erhe-
bung von Sonderbeiträgen ergebende Kassenführung kann jederzeit vom ge-
schäftsführenden Vorstand des Vereins geprüft werden. Die Erhebung eines 
Sonderbeitrages bedarf der vorherigen Zustimmung des Gesamtvorstandes. 

 
5. Für die Einberufung und Durchführung der Abteilungsversammlungen gelten 

die Vorschriften über die Mitgliederversammlung entsprechend. 
 
 
 

§ 13 
Protokollierung der Beschlüsse 

 



Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung, des geschäftsführenden Vorstan-
des, des Gesamtvorstandes, der Ausschüsse sowie der Jugend- und Abteilungsver-
sammlungen ist jeweils ein Protokoll anzufertigen, das vom Versammlungsleiter und 
vom Protokollführer zu unterzeichnen ist. 
 
 

§ 14 
Wahlen 

 
Die Mitglieder des Gesamtvorstandes, die Abteilungsleiter sowie die Kassenprüfer 
werden auf die Dauer von zwei Jahren gewählt. Sie bleiben solange im Amt, bis der 
Nachfolger gewählt ist. Wiederwahl ist zulässig. 
 
 

§ 15 
Geschäftsjahr 

 
Das Geschäftsjahr beginnt am 1. Januar und endet am 31. Dezember eines jeden 
Jahres. 
 
 

§ 16 
Kassenprüfung 

 
Die Kasse des Vereins sowie die Kassen der Abteilungen werden in jedem Jahr 
durch zwei von der Mitgliederversammlung des Vereins gewählte Kassenprüfer, oder 
deren Vertreter geprüft. Diese müssen mindestens 18 Jahre alt sein. Die Kassenprü-
fer erstatten der Mitgliederversammlung einen Prüfungsbericht und beantragen bei 
ordnungsgemäßer Führung der Kassengeschäfte die Entlastung des Kassierers.  
 
 

§ 17 
Ordnungen 

 
Zur Durchführung der Satzung gibt sich der Verein eine Geschäftsordnung, eine Fi-
nanzordnung, eine Ehrenordnung, eine Rechtsordnung sowie weitere Ordnungen, 
wenn ein Bedarf besteht. Diese werden vom Gesamtvorstand mit einer Zweidrittel-
Mehrheit beschlossen. 
 
 

§ 18 
Auflösung des Vereins 

 
1. Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen au-

ßerordentlichen Mitgliederversammlung beschlossen werden. 
 

2. Die Einberufung einer solchen Versammlung darf nur erfolgen, wenn es 
 

a) der Gesamtvorstand mit einer Mehrheit von Dreiviertel aller seiner Mitglieder 
beschlossen hat, oder 
 



b) von Zweidrittel der stimmberechtigten Mitglieder des Vereins schriftlich gefor-
dert wurde. 

 
3. Die Versammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der stimm-

berechtigten Mitglieder anwesend sind. Die Auflösung kann nur mit einer Mehrheit 
von Dreiviertel der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder beschlossen wer-
den. Die Abstimmung ist namentlich vorzunehmen. 
 
Sollten bei der ersten Versammlung weniger als die Hälfte der stimmberechtigten 
Mitglieder anwesend sein, ist eine zweite Versammlung einzuberufen, die dann 
mit einer Mehrheit von Dreiviertel der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder 
beschlussfähig ist. 
 

4. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen steuerbegünstigten 
Zweckes fällt das Vermögen des Vereins an die Gemeinde Heidesheim, die es aus-
schließlich für gemeinnützige sportliche Zwecke zu verwenden hat. 
 
 


